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1  Verkehrsunternehmen
 Bayerische Oberlandbahn GmbH (MRB) 

Bahnhofplatz 9, 83607 Holzkirchen

 DB Regio AG, Regio Nordost  (DB Regio AG) 
Babelsberger Straße 18, 14473 Potsdam

 DB Regio AG, Regio Südost (DB Regio AG) 
 Bergstraße 2, 0169 Dresden

 Die Länderbahn GmbH DLB  (DLB) 
Bahnhofsplatz 1, 94234 Viechtach

 Dresdner Verkehrsbetriebe AG  (DVB AG) 
Trachenberger Str. 40, 01129 Dresden

 Müller Busreisen GmbH  (MBR) 
Stolpner Straße 4, OT Langenwolmsdorf, 01833 Stolpen

 ODEG - Ostdeutsche Eisenbahn GmbH (ODEG) 
Bahnhof 1, 19370 Parchim 

 Regionalbus Oberlausitz GmbH  (RBO) 
Paul-Neck-Straße 139, 02625 Bautzen

 Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH (RVSOE) 
Bahnhofstraße 14 a, 01796 Pirna

 Satra Eberhardt GmbH  (Satra) 
Zschoner Ring 30, 01723 Kesselsdorf

   SDG Sächsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH (SDG) 
Geyersdorfer Str. 32, 09456 Annaberg-Buchholz

 Verkehrsgesellschaft Hoyerswerda mbH (VGH) 
Str. B Nr. 8, 02977 Hoyerswerda

 Verkehrsgesellschaft Meißen mbH (VGM) 
Hafenstraße 51, 01662 Meißen

2 Sonderregelungen zu den Beförderungsbedingungen

1 Halt außerhalb von Haltestellen im Busverkehr
Gemäß Teil A, §4 (4) kann der Fahrgast im Linienverkehr mit Bussen täglich ab 
20.00 Uhr (im Stadtverkehr Dresden ab 22.00 Uhr) bis 4.00 Uhr einen Halt auch 
zwischen den Haltestellen anmelden.

2 Zusätzliche Regelungen für Chipkarten mit eFAW
Die in Teil D Anlage 1 genannten Verkehrsunternehmen können Abos in Form einer 
Chipkarte mit elektronischem Fahrausweis (im Folgenden „Chipkarte mit eFAW“ 
genannt) ausgeben, bei denen die jeweilige Fahrtberechtigung gemäß der gewählten 
Zahlweise monatlich bzw. jährlich erworben wird.

Die Chipkarte mit eFAW ist Eigentum des Kundenvertragspartners. Zum Vertragsende 
(durch Zeitablauf bzw. Kündigung) wird die Chipkarte mit eFAW durch den Kunden-
vertragspartner gesperrt und ist innerhalb von 10 Tagen nach Vertragsende an diesen 
zurückzugeben. Bei Überschreitung dieser Frist kann ein Entgelt gemäß Teil D
Anlage 3 erhoben werden, es sei denn, der Kunde weist nach, dass er die Frist- 
überschreitung nicht zu vertreten hat. Das Entgelt wird im Lastschriftverfahren abge-
bucht bzw. mit einem bestehenden Guthaben verrechnet. 

Ist die Kartengültigkeit abgelaufen, wird dem Kunden unaufgefordert eine neue Chip-
karte mit eFAW zugesandt. 

Bei Übergabe oder Zusendung der Chipkarte mit eFAW sind im Begleitschreiben die 
auf dem Chip gespeicherten Daten aufgeführt. Der Kunde hat die Daten auf Richtig-
keit und Vollständigkeit zu prüfen. Fehlerhafte Daten sind dem Kundenvertragspartner 
unverzüglich, jedoch spätestens bis 2 Arbeitstage vor Beginn des ersten Gültigkeitstages, 
in Textform oder persönlich anzuzeigen.

Die Daten auf dem Chip können auf Wunsch des Kunden durch Auslesen der Chip-
karte in besonders bekannt gegebenen Verkaufsstellen geprüft werden.

Der Verlust oder die Beschädigung der Chipkarte mit eFAW ist dem Abo-führenden 
Verkehrsunternehmen unverzüglich mitzuteilen. Die ursprünglich ausgegebene Chip-
karte mit eFAW wird gesperrt. Für die Ausstellung einer neuen Chipkarte mit eFAW 
wird ein Entgelt gemäß Teil D Anlage 3 erhoben. Für anonym ausgestellte Chipkarten 
mit eFAW ist die Vorlage des Ausgabe- bzw. Verkaufsbeleges zwingend erforderlich.

Beruht die Beschädigung oder Nichtlesbarkeit der Chipkarte mit eFAW auf einem 
durch das ausstellende oder das kontrollierende Verkehrsunternehmen zu vertretenden 
Umstand, so entfällt die Gebühr für die Ausstellung der neuen Chipkarte mit eFAW.

3 Weitergehende Regelungen zu Teil A, §11 Absätze (3), (4) und (5)

Voraussetzungen zur Beförderung von Rollstühlen und
vergleichbaren zugelassenen Hilfsmitteln

1. Rollstühle
• Leerabmessungen: maximal 120 x 70 cm (L x B)
• Größe (einschließlich Insasse): maximal 125 x 80 x 150 cm (L x B x H)
• Gewicht (einschließlich Insasse): maximal 250 kg


